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an der bulgariſchen Einfuhr zwar auffallend 
gering, doch it 15 bemerken, daß in Folge Be- 
nutzung der directen Eiſenbahn- und Donauroute 
die deutſchen Producte als Provenienzen der 
Nachbarſtaaten figuriren, ſo daß unter Berück- 
ſichtigung dieſes Umſtandes das Bild ſich weſentlich 
günſtiger für Deutſchland geſtalten dürfte. 


Die Obliegenheiten der Eee 1 

Einer ſehr vernünftigen Anſicht über die inter⸗ 
Aide patiegenteiten der franzöſiſchen Politik 
begegnen wir heute in der „Rep. frang.”, welches 
Blatt eine Betrachtung über Kaiſer Wilhelms 
Romfahrt mit der Anerkenntniß ſchließt, „daß der 
europäifche Friede, der für uns das höchſte Gut 
bleibt, vorzugsweiſe von unſerer klugen Feſtigkeit 
und ſorgſamen Wachſamhkeit abhängt“. Dazu be- 
merkt eine Berliner offictofe Correſpondenz: Un- 
befangene Beurtheiler des Ganges der inter- 
nationalen Entwickelung haben feit langen Jahren 
immer und immer wieder darauf hingewieſen, 
daß gleichermaßen wie Deutſchland allen Be- 
ſtrebungen, die dem Frieden Vorſchub zu leiſten 
geeignet find, zielbewußte Förderung angedeihen 
läßt, fo im Gegentheil die Fäden der friedens- 
feindlichen Machenſchaften von Frankreich aus- 
gingen und nach Frankreich zurückführten, mit 
anderen Worten, daß es in erſter Linie von dem 
Verhalten dieſer Macht abhänge, ob unſer Welttheil 
Frieden oder Krieg haben ſoll. Dabei iſt ſtets ge- 
wiſſenhaft zwiſchen der Politik des officiellen 
Frankreich und der außerhalb der officiellen 
Sphäre, wenn auch fo du fagen unter den Augen 
der Regierung, betriebenen chauviniſtiſchen Pro- 
paganda unterſchieden worden, allerdings mit 
pflichtgemäßer Betonung des unheilvollen Ein- 
fluſſes, den die auf der ſchwankenden Grundlage 
des Buhlens um die wandelbare Gunſt der 
Maſſen ruhende Autorität der franzöſiſchen Re- 
gierungen den unberechenbaren Tagesſtrömungen 
nothgedrungen geſtatten muß. Autoritative deutſche 
Preßorgane haben noch in allerjüngſter Zeit zu 
wiederholten Malen, angeſichts des in verhängniß⸗ 
vollem Maße in Frankreich um ſich greifenden 
Deutſchenhaſſes, ihre warnende Stimme erhoben, 
nicht um die öffentliche Meinung unſeres Bater- 
landes gegen den weſtlichen Nachbarn in Harniſch zu 
bringen, ſondern um, ſo lange es noch irgend Zeit 
iſt, denjenigen Kreiſen Frankreichs, die im Be- 
ſitze der politiſchen Leitung ſind, zu Gemüthe zu 
führen, wohin beide Nationen bezw. der europäiſche 
Friede ſchließlich gelangen müſſen, wenn der 
gemeine Mann in Frankreich ſich dem Wahne 
überläßt, jeder Deutſche in franzöſiſchem Macht- 
bereich jet vogelfrei und er, der Franzoſe, er- 
werbe ſich ſozuſagen ein patriotiſches Verdienſt, 
wenn er an deutſchen Reichsangehörigen, wo es 
nur irgend geſchehen kann, ſein Müthchen kühle. 
Wenn „kluge Feftigheit und ſorgſame Wachſam⸗ 
keit“ jenſeifs der Bogeſen nicht nur theoretiſch 
empfohlen, ſondern auch praktiſch geübt würden. 
dann dürften die Tage der völkerrechtswidrigen 
Deutſchenhetze daſelbſt wohl gezählt und eine der 
Kauptquellen verſtopft fein, aus denen die per- 
manente Kriegsſorge geſpeiſt wird, die wie ein 
Alp auf den Völkern Europas lajtet. 


Engliſche Sympathien in Bulgarien. 

Als Symptom für die in Bulgarien herrſchenden 
engliſchen Sympatgien führt die „Pol. Corr.“ den 
ungewöhnlich ausgezeichneten Empfang an, welcher 
der Gemahlin des britiihen Boiſchafters bei der 
Pforte, Sir William White, bei ihrer kürzlichen 
Durchreiſe durch Sofia zu Theil wurde. Das 
Wiener Correſpondenzorgan hält dafür, man 
werde den der Botſchafterin in Sofia bereiteten 
Empfang ſozuſagen als die bulgariſche Antwort 
auf die von Lord Galisburn bei dem letzten Lord⸗ 
manor-Banket über Bulgarien geäußerten freund- 
lichen Worte nehmen dürfen, und fügt hinzu, vor 
ihrer Abfahrt habe Lady White Anlaß genommen, 
dem Prinzen Ferdinand für den ihr in Bulgarien 
bereiteten Empfang ihren märmften Dank ent- 
bieten zu laſſen. 


Staat keine nennenswerthen geſetz⸗ 
Früchte gezeitigt und wir find 
der Einführung vernünftiger Zuſtände 
Jerhältniß zwiſchen Landgemeinden und 
; ntfernt. Das höchſte, 


ausländiſchen Staaten ſeit einiger Zeit wieder all⸗ 
mählig gehoben, und die gegenwärtig faft allge- 
mein getheilte Hoffnung auf Erhaltung des 
Friedens für abſehbare Zeit hat auch in Deutſch⸗ 
land die Unternehmungsluſt aufs neue angeregt. 
Es ſcheint eine neue Periode des „wirthſchaftlichen 
Aufihmunges” angebrochen zu fein; die Courſe 
aller Börſenpapiere bewegen ſich aufwärts, in den 
letzten Wochen vielfach in ziemlich rapider Weiſe. 
Soweit dieſe Erſcheinungen auf geſunder Grund- 
lage beruhen, auf einer ſtärkeren Conſumtion, 
einer derſelben folgenden größeren Production 
und in Folge deſſen einem lebhafteren Verkehr, 
ſind ſie mit Freuden zu begrüßen. Aber leider 
ſcheinen die Grundlagen, auf denen die Auf- 
wärtsbewegung fic) aufbaut, bei weitem nicht 
überall jolide genug zu fein. Die Courſe der 
Actien mancher Unternehmungen find jetzt ſchon 
vielfach über die Höhe ihres wirklichen Werthes 
getrieben und es iſt vorläufig ein Stillſtand noch 
garnicht abzuſehen. die Aufwärtsbewegung kann 
auch noch Wochen oder Monate oder gar 
Jahre währen. Aber es iſt wahrſcheinlill, daß ein 
Rückſchlag in abſehbarer Zeit eintreten muß, der 
ſchwer empfunden werden wird, und zwar um ſo 
mehr, da das Privatpublikum, wie man hört, 
ſehr ſtark an dem neuen „wirthſchaftlichen Auf- 
ſchwung“ betheiligt iff. Veranlaßt ijt dies be- 
ſonders durch den ungemein niedrigen Stand des 
Zinsfußes. Ruch kleine und kleinſte Kapitaliſten 
mögen ſich nicht mit dem jetzigen niedrigen 
Ertrag ihres Kapitals oder Sparpfennigs begnügen 
und verſuchen, den Ertrag auf dem Wege der 
Gpeculation zu erhöhen. Bei einem 3ufammen- 
bruch, erfolge er nun früher oder ſpäter, würden 
alſo viele Exiſtenzen geſchädigt, manche vernichtet 
werden. Belehrungen, die man dem Publikum 
ertheilt, helfen nicht viel. Die Meiſten von denen, 
welche ſich an der Speculation betheiligen, wiſſen, 
wenn ſie ein Kartenhaus aufthürmen helfen, ſehr 
wohl, daß daſſelbe einſt zuſammenbrechen wird; 
aber jeder von ihnen hofft, daß ihm die Zeit ge⸗ 
gönnt ſein wird, ſich bei ſeinem anſchlägigen 
Kopf zu rechter Zeit zurückzuziehen; man will nur 
einen möglichſt großen Coursgewinn einſtreichen 
und dann, ehe das fictive Geld wieder zu ſchnödem 
Papier wird, ſich zur Ruhe ſetzen. Die Meiſten 
a dann doch von der Kataſtrophe über- 
raſcht. 

Nur vor einem möchten wir uns von vornher- 
ein verwahren: daß nämlich die, welche ſich jetzt 
durch Speculation an dem neuen „Aufſchwung“ 


betheiliaen, ſpäter wieder die Folgen f 
Sünden dem Liberausmus Ele ine er, eigenen. 


wird das wahrſcheinlich wieder werden und eine 
gewiſſe Preſſe wird dann ſicher nicht ermangeln, 
das Urtheil der Geſchädigten dahin zu lenken. 
Man ſchaue ſich darum nur jetzt in Hamburg 
um; überall, wo der neue „Aufſchwung“ in un- 
geſunde Bahnen gelenkt und zur wilden Gpecu- 
{ation getrieben wird, find es am allerwenigſten 
die Vertreter des Liberalismus, wie er in der 
freiſinnigen Partei vertreten iſt, die man dabei 
an der Arbeit findet. 


egramme der Danziger Zeitung. 
10 merhaven, 11. Sept. (W. T.) Der Kaiſer 
$ vergangene Nacht 1½ Uhr vor der Llondhalle 
wo er von dem Director des „Norddeutſchen 
Ind", gehmann, empfangen wurde. Der Kaiſer 
ſchritt die feſtlich geſchmückte Lloydhalle und 
unh fi) ſofort auf das von der Vacht „Gohen- 
een“ abgeſandte Ruderboot, welches ihn an 
Das zahlreich verſammelte Publi- 


e Nichtigſtellung vorzu⸗ 
n Elbing nicht, wie 
gen angedeutet 
dern eventuell 
ge der neu- 
communalen Organiſätionen auf 


rohen, Regulirungsbauten mehrfach beſchädigt. 
65 wird Zunahme der Waſſersnoth befürchtet. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 11. September. 
Erzherzog Albrecht. 


gierung bereit ſei, alles dasjenige herzuſtellen, 
was nach techniſchen Grundſätzen erforderlich fel. 


ziehung geſchehen? Kann uns ein Menſch etwas 
anführen? Wir würden ihm dankbar ſein. In 
anderer Beziehung iſt die Regierung, wie officiös 
gemeldet wird, zu der Ueberzeugung gelangt — 
auf Grund welcher Beobachtungen, können wir 
allerdings nicht ſagen — daß „das Quellgebiet des 
Zachens und Queifes namentlich in Bezug auf 
Bewaldung neuerdings keinerlei (!!) Veränderung 
erfahren hat“. Wenn man dergleichen officiöſe 
Weisheit lieſt und den wirklichen Sachverhalt 
kennt, wenn man weiß, wie gewaltig die Ber- 
äuderungen, welche das Kochwaſſer zum großen 
Theil verſchuldet, ſind, dann verliert man jede 
Hoffnung auf eine gründliche Abhilfe. Wenn in 
einem Haufe 5 auf De Sende pen. 1804 bis 
ARET Ana An after nte. 5 runge 75 
ſeit 1857 aber bereits uO iat pies ſich en 
hat, fo ſolte man doch meinen, jedermann müſſe 
einfehen, daß im Quell- und Flußgebiet des 
Zackens bedeutende Veränderungen vor ſich ge⸗ 
gangen ſein müſſen, die an der allgemeinen 
Calamität einen großen Theil Schuld tragen.“ Es 
wäre in der That an der Zeit, daß etwas Ernſt⸗ 


haftes geſchähe. 


Deutſchlands Einſchreiten in Oſtafr ika. 

dem bewaffneten Einſchreiten Deutſchlands in 
Tonga an der oſtafrikaniſchen Küſte wird auch in 
England gebührende Beachtung geſchenkt, und 
zwar äußern ſich die hervorragenderen engliſchen 
Preßorgane faſt durchweg in zuſtimmenden Worten. 
Sie betonen bei dieſem Anlaß, daß die Intereſſen 
der afrikaniſchen Colonialpolitik beider Mächte 
parallel laufen und daß England, dem das 
arabiſche Bevolkerungselement ſchon fo mannig- 
fache und ernſte Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
habe, nur wünſchen könne, daß die demſelben 
deutſcherſeits ertheilte Lection eine möglichſt nach- 
haltige Wirkung übe. So mannigfache aus dem 
Seengebiet gemeldete Gewalithaten der arabiſchen 
Ghlavenjáger bewieſen, daß dieſem Geſindel nur 
mittels der vis major imponirt werden könne, 
um jo triftigerer Grund für beide Mächte, dem 
een Feind die gemeinſame Stirn zu 

eten. 


hon 51 Jahre angehört. Bereits 1845 wurde er 
ommandirender General in Nieder- und Ober- 
erreich und Salzburg und in dieſer Stellung 
ligte er bereits die Grundlage zu der großen 
gebe und Verehrung, die ihm der öſter⸗ 
rihifhe Soldat entgegenbringt; er war raſtlos 
inder Fürſorge ſeiner Untergebenen, ihrer iheo- 
eliihen, und prahtijden Ausbildung widmete er 
fine größte Sorgfalt, insbeſondere gab er auch 
tiene Leitfäden für den praktiſchen Borpojien-, 
fager- und Felddienſt heraus. Im Jahre 1848 
fate er fein Commando nieder, trat als Frei- 
liger in die Armee in Stalien ein und erhielt 
folgenden Jahre das Commando einer 
bpenbivifion in dieſer Armee, in welcher 
Gklung er fic) bei wiederholten Gelegenheiten 
fmohl wegen feines perſönlichen Muthes, ſeiner 


Der conſervative Wahlaufruf und die 
Landgemeinde-Hrdnung. 


Unſer Berliner «-Correjpondent ſchreibt uns: 

„Der Wahlaufruf der conſervativen Partei ſcheint 
auch in conſervativen Kreiſen nicht allgemeine 
Billigung zu finden, beſonders ſoweit die ent⸗ 
ſchiedene Abmeifung der Forderung einer Land- 
gemeinde-Ordnung in Frage kommt. Denn daß 
in dem Wahlaufruf die Reformbedürftigkeit des 
communalen Verhältniſſes der Gutsbezirke und 
Landgemeinden zum erſten Male zugeſtanden iſt, 
wird von großer praktifcher Bedeutung nicht ſein. 
An geſetzliche Organiſationen haben die Kerren 
dabei nicht gedacht, ſondern verlangen nur die 
Befugniß, ſtatutariſch gemeinſame Einrichtungen 
ins Leben zu rufen, auch gegen den Widerſpruch 
der Betheiligten, wo Landgemeinden und Guts- 
bezirke örtlich gemeinſame öffentliche Aufgaben zu 
erfüllen haben. Irgend ein Vortheil wird aber 
bei derartigen Einrichtungen den Landgemeinden 
nicht erwachſen. Für dieſe wird von freier Ent- 
wickelung erſt dann die Rede ſein können, wenn 
die Entwickelung auf geſetzliche Organiſationen baſirt 
ſein wird. Es iſt intereſſant, ſich an die Entwickelung 
der Frage einer Landgemeinde-Ordnung in Preußen 
zu erinnern, wenn man dabei auch nicht gerade 
zu erfreulichen Reſultaten gelangt. Jedenfalls 
ſteht felt, daß die Auffaſſung ſelbſt conſervativer 
Kreiſe über dieſe Frage vor nahezu vierzig Jahren 
eine größere und ſtaatsmänniſchere geweſen iſt, 
als gegenwärtig. Davon legt der Bericht der 
Erſten Kammer über die Gemeindeordnung vom 
11. Mär; 1850 ein ſehr beredtes Zeugniß ab. 
Dieſer Bericht einer Kerrenhaus-Commiſſion 
ſprach ſich über die Execution einzelner Grund- 
ſtücke aus dem Gemeindebezirk dahin aus, daß 
eine ſolche nur ſo lange gerechtfertigt? war, als 
der Grundherr über der Gemeinde ſtand und 
gewiſſe Vorrechte an beſtimmte Klaſſen von 
Grundſtücken geknüpft waren. dagegen war 
man damals im Herrenhauſe der Mei- 
nug, daß mit dem Erlöſchen dieſer Ver- 
hältniſſe durch die Gleichſtellung aller Klaſſen des 
Grundbeſitzes, mit der Lostrennung des perjón- 
lichen Rechts in der Gemeinde von dem Erforder- 
niß des Grundbeſitzes überhaupt, mit der Auf- 
hebung aller Privilegien einzelner Perfonen und 
Beſitzungen alle jene, in ihrer Entſtehung wohl- 
begründeten Folgen der urſprünglichen Verhält- 
niſſe hinwegfallen müßten. Es iſt bekannt, daß 
die Gemeindeordnung, welche auf derartigen 
ſtaatsmänniſchen Erwägungen aufgebaut war, 
kaum durchgeführt und nach wenigen Jahren 
wieder aufgehoben worden iſt. Seitdem hat der 
Gedanke einer Landgemeindeordnung für den 


Schutzzollſegen. 

Der Petersburger „Swet“ führt aus, daß der 
hohe Eingangszoll Deutſchlands auf ruſſiſches 
Getreide ſich am meiſten Deutſchland ſelbſt fühlbar 
machen werde, indem der Export des ruſſiſchen 
Getreides immer mehr ſeinen Weg über Libau, 
Windau und andere ruſſiſche Oſtſeehäfen nehmen 
werde. Die Bedeutung Windaus werde raſch zu- 
nehmen, wenn das alte, zum Theil ſchon aus- 
geführte Project, den Niemen mit dem Windauer 
Hafen zu verbinden, und zwar durch Verbindung 
der unterhalb Kownos in den Niemen mündenden 
Dubijja mit dem tiefen Fluſſe Windau, zu Ende 
geführt werde; der Canal und einige Schleuſen 
ſeſen ſchon im Jahre 1830 ausgeführt, die Ar- 
beiten aber nicht beendet worden. Durch eine 
Derbeiferung des Oginskiſchen Syſtems und durch 
die Regulirung des Niemen würde eine Verbin- 
dung zwiſchen dem Schwarzen Meere und der 
Oſtſee hergeſtellt werden, welche übrigens nicht 
bloß für die weitere Entwickelung des ruſſiſchen 
Handels, ſondern auch aus ſtrategiſchen Rück- 
fihten ſehr nützlich ſein würde, namentlich um 
Sriegsmaterial und Proviant nach der Feſtung 
Somno und den an den Ufern des Niemen er- 
nchteten befeſtigten Lagern zu ſchaffen. 


Deutſchlands Import nach Bulgarien und 

1 Oſtrumelien 

figurirt in der nunmehr vorliegenden Zuſammen⸗- 
fellung der einſchlägigen ſtatſſtiſchen Ziffern für 
das Jahr 1887 mit nur 4½ Procent des 
Gefammtbetrages, welch letzterer mit 64587 185 
zrancs angegeben wird. den erſten Rang nimmt 
Großbritannien mit 33,9 Proc., den zweiten 
Nefterreid-Ungarn mit 23,6 Proc. ein. Damit 
rerglichen, erſcheint die Betheiligung Deutſchlands 


Deutſchland. 

n Berlin, 10. Sept. Mittheilungen, welche in 
letzter Zeit durch die Preſſe gingen und wonach 
der Reichskanzler Fürſt von Bismarck demnächſt 
nach Berlin kommen ſollte, um hierauf ſich nach 
Barzin zu begeben, dürften nicht zutreffen. Wie 
wir hören, gedenkt der Fürſt Reichskanzler ſich 
noch einige Zeit in Friedrichsruh aufzuhalten, wo⸗ 
hin ſich der Chef der Reichskanzlei, Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath Dr. v. Rottenburg, im letzten 
Drittel des laufenden Monats begeben wird, um 
daſelbſt den Grafen Rantzau, welcher fic alsdann 
auf feinen Geſandſchaftspoſten nach München be- 
giebt, abzulöſen. 

* [Die Kaiserin] hat vorgeſtern nach dem 
Wochenbett ihren erſten Kirchgang in der Friedens- 
kirche bei Sansſouci gehalten. 

* [Der Afrikareifende Lieutenant Wißmann! 
welder fic) am Gonnabend Abend von Brüſſel 
aus zur Colonial-Perſammlung nach Wiesbaden 
begeben hat, hat ſich, wie die „Köln. 3tg.” mit- 
theilt, in Cairo von der völligen Unmöglichkeit 
überzeugt, von Norden her, etwa über Ahartum, 
zu Emin Paſcha vorzudringen. Nur von der Oft- 
küfte ſei es angängig, ins Innere zu gelangen. 

* [Der Afrinarcifende Krauſe.] „Veranlaßt 
durch Vorgänge, welche mit feiner letzten großen 
Entdeckungsreiſe in Afrika zuſammenhängen, wird 
Herr Gottlob Adolf Krauſe aus dem deutſchen 
Unterthanenverhältniß austreten und ſich in 3u- 
kunft ganz der Erforſchung engliſcher Colonial 
gebiete in Afrika zuwenden.“ So berichtet die 
„Kreuzzeitung“, deren Berichterſtatter Herr Krauſe 
auf ſeiner letzten Reife war. Krauſe iſt aus 
Bromberg gebürtig oder beſuchte wenigſtens das 
dortige Gymnaſium. 


denn 


Dürdig fein. Der Kaiſer hat Z 
y zu feinem Ehren 
pen befohlen den Generallieutenant v. Häniſch⸗ 


leitung des Er d 

zherzogs wird beſtehen aus dem 
pethofmeifier General der Cavallerie Freiherrn 
Y 


5. Cor ügel- 
ad} ps in Preßburg ijt, den beiden Flüge 

guilanten Oberfilicutenant Fiſcher-Colbrie vom 
Eneralſtabs Corps, Major Gamrecjanni de 


a ae „wir ihſchaftlicher Ban ee 
E einer langen Periode wirthſchaftlicher 
lille hat lich die Geſchäftsthätigkeit in verſchiedenen 


Zohannſſon, Landskrona, Delkuchen. 


54, 155, 14805 18706 1 55,156, 134% cias ED), 8 Rotterdam, Gelreide u. Güter. — 


Entfernung des Fürſten Ferdinand plädirte, | von 1871 —, 
, 5% „Rufen von, 1872 1364 156, 157, 137% 157, Shiro | Cares ¢ Auto, Antwerpen, Getreide u, Güter. — 


e En das zahlreiche Publik von 1873 983 Men * e 156 157, f 
laudir te um. Die gon 1873 88 8, Connect, ürken Lolo 4% funbdirte | sd Roggen p Sn ib 
Sb 3) 3 E 67, Oeſterr. vo u ed Sonigsbera. Güter. — Jacin 
gs räumte gemoltjam Den Geridtsfant, | Galcene So, dx uhr eaten St. AS Conn | BO RNY GIR warn Hs OR i | ao Nee if 
etersburg, 11. Sept. Nach hieſigen Blätter 5/8, 5% psicil Reenpter 103, 4% unific Aeanyter uff. 116/7% warm 95, 2,15, 418 ruf. 87 Wieder geſegelt: E a el (ep. i Ide Kiel, leer. 
en eentenusfall im mittleren und ſüdli x Such gelen 0851 67 6 er on e 59. er Kite | 88 4.98 § OE Ache Sloat Ne per ee 1000 SHogr. 112, 11. pte J ciar ren, Stockholm, leer 
ft de entlich bezüglich der Q chen] Merikaner 397% 6% x contol En . e | E Mi, 120, rut’ 73, 78, 81,90. 82,50, 83, fein 26 _ Anaehemmen: Bein GP), Königsberg, Zheilladung 
ba, nam er Qualität, wenig | denptiide Tribut a EN bei. — Erbſen per 1000 loge. weiße ruf. Riga (GD), Bre 2 
Ruh Actien 30%. — Bieheiscont 27 „ be Beis A dee grüne 124,50 JUL ber. — Keinfaat per | Güter, zum Zuladen.—.— 
be 11. Septbr. Die Rebellen feuert Hendon, 10. Geptbr., Die Getreiderutubren betrugen 100 sige. 18038 Sch, 2 1519.30 M. be. . N per Piehnendorfer Canalliſte. 
Zanzibar, 11. 5 len feuerten | Reiten 0, fendt „ dal” male Gere Al 100 Alea NE 27 Al ber. en Detter -per, 1000 Dom, 10, Geptember. 
auf das Boot der von Pangani zurückkeyrenden | fremde 4803, englifdre o ande —, | Aber. ruff. 186 JUL bei. — zer 5 PS Ane on 5 Get T. Mehl, Ik; Blum, 
pr beitiſche en Corvette „Algerine“, ſpäter ließen ſie Men r 845. fremdes Ede Sa 44 164 Arts. Gnalifches x ns gentict 35 Sieg: per ey contac ret Di Eplau. vis, = Dein, Molöendauien Schülke, Nee 
einen Polmetfh landen, dem fie erklärten, fie ae 10. Sepibr. Getreibemarkt. (Schluß⸗Bericht) | Bd. ee E cogi oe OR hen er Stor contin ee. 1552. 6,80 Rays nn ie 1 15 5 
ien felt, alter engliſcher alt theurer, neuer unregel- | Se Bahr nicht enen ent 10 60 u Gd., ver Mai- horſt, 7,50 T. G Bert te, Debra: Scheer, Dt. Enlau, 105 35 


eme, 39,10 T. Weizen, 
ee Sinto E eh 90 T. Raps, Cohn; fämmi⸗ 


rember thátia, ca. 1 sh. höher, Hafer, Gerſte D 


i allen Weißen Widerſtand leiſten, 
würden ſten, weil ſie ntirt — Die Rotirungen 


mafi 
und Bais ½ Sh. Bohnen 11 Erbfen 1, Linfen 2 sh. Sun nicht continge 


des Sultans feien. Als Haupt 
lle Feinde pturſache | höher als vorige 13 - | für pees ae auton ‘ante ii nach Da 
wird das Verfahren der Deutschen bezüglich der | Rommener Welte ehe A u | eee Ds OO. y nase, | Món mad Dari goutranspure 
itagspreife bezahlt. Gtadtmehl stem feigen Toco 74186 per Gembr.-DRtbr. |  Gtromab: 2 Traften eihene Gdnellen, hiefern Rant- 


e des Sultans bezeichnet. 


o A 
aeten-Depeimen der Danziger 
porfen fperit, 15 ect ang 


%rulf.Anl.80| 84.10, 84.30 
4550 4 


London, 10. 
ee ete An der Küſte 1 Weizenladung 
Glasgow, 10. Ge Abr. Reheifen. (Schluß.) Mixed 
numbers warxants 4 1 
N gt 
ons r- 
jelben IE des vorigen es: 5 er 


shi, Sinock, Dtenk, Rückfor 
bah, e Schwellen, an anbei Rußland⸗ 


Fürſtenterg⸗ Zieba, Müller, Sirrbake 
Schwellen, Stäbe, Mauerlatten, Zimber, 
en A Golbhaber, Wolanin, Bebrowshi, ' 


fines Jenne, eihene Schwellen, Stäbe; Mauerlatten, 


per - 164,50. — Pommerſcher Hafer 

m a ie 

50 il — r 4 
‘Sak a 50 Al Coniumiteuer 54,80 


er N y AR. Gontumiteuer 
5 m, BGE it 76 MA Confum- 


b. 
Bee. 198,20) 192,00| Combarben R 
x x 9 = { ver3o 

194,59) 192,50 ee en. . 75 107 60 Reiter 8 ce loco e, mer G iy Gen 5 Sub. lin, 510 Geib, Weizen loco 178—s95 JU, fein | Timber, Gleepers, Rufland-Mirus, Zeidler, Jebrowski⸗ 
164,00 28, — Fracht LO ze fe $50. — Melo und ‚meiß, e dll ono. | © Minne 

18.80 bade) Bee uker (Fair refening Dtusco- 93-192 . Der Nu br. Delbr. 190193 ¼X— Thorner Weichſel⸗Rapport. 

. ai A, ner Rare In 188 . der Thorn, 10. September, 2 Bieler led. 2,14 Meter, 
7 — uter inländi = 2 27 
Danziger Börſe. i andifcher 802161 , per Gest.-Dktbr. 162 —162½— Wind Sen Bloc. warm, windig. 


al, per Ohtbr. - Tovbr. 163/168 —163½ M, Stromauf. 


Abs en 58,20 58,20 Comber furt zii = i ENTE ee ea am 11. September. O Boles 165 Rothenberg 
„Oht. „7 8 Y BUY; } e sex höher, per Tenne silo z Dei. 1 — er Dezbr. 4 Y othenberg, 
l Dai. 56.10, 56/80| Conbon tang 29.305 20,54 | feingialig u wei e 162-200. Be 1 ans : Safer, 7 e e eee AOR: an 
Goivitus el Ride 5 hochbunt 128—135% 162-200. Br. 5 und welten er 145 A, mi Bon Danzig nach Thorns 1 0 Lickfett, Steinkohlen. 
2 ut, Ont, .| 36,09 35,501678.-B g. A. 69,70, 68 00 hellbunt 126-—-135%% 160—19844 Br.| 135 bis uchermärk. 147—153 JU, ſcheſtſcher 147—153 JUL 1 
ril-Mai. . 39, 38.40 Dan: Privat bunt 126-133 158190 Br. 200 bez. 1 fee. deen und pommericher 155— Shmibt, Den tinka pom, 3 Traften, 1792 
157.70 107,101 bank. ... 148, roth 125135 188-1948 Br. tat JUL ab Ba bn, per Gept.-Oht. 1901421412142: | mumdkiefern, 673 F a 
? D. Delmühle 133 5 50 orsinär 126—133% 132-170. Br. ktbr. Jtovbr. 015 910 Al, per Nevbr,-Deibr. Gabhowshi. Nöſenſtein Plinknitza, Thorn, 1 Trait, 
161,20) it. 131,25 133.0 Resulicungspreis 126% bunt lieferbar tranſ. 157 AR, 1 18 13 NA, per Desbr. 138/2—140 JM. | 478 Rundhiefern. E 
5 40 10130 bee 848 1250 74 a VV 2 br. 13, . an eee (oes Gradowshj, Laufer, „Gieniama, man A ag Manners 
un Sey = r. kılän epibr. - x „I Eiche ancons, » 
85.80 95,70 Oftpr. Gibb. | 80 —188 Wl ber, do, tranfit 153-155 JL bez. a ene Nartofielflärhe poco 20:0 A colt, Be Busey 37 ether, 03 Sleeper, 144 runde, 


1 pinta und BT uo 43 einfache u. doppelte 
ellen 

5 @eauie ar ur, Dietrich u. Sohn, Glogau, 

Weeſe, Siege mund ein Hirſchfeldt, Dammann 

u. Kordes, von Thorn nach Neuenburg, Kurzebrack, 

Mewe, mene Tilſit, Md 099 Ae ee 


721 Obr. on inidnd, 187—188 Al bez, traaſit 11 b loc suene 142—152 91 20 fl 

n e pe e bene n b ee = element Re. 0 e 
+7 ri ai iran 72 i + 

157 M Gd. $e 2 . "ir. 0 und i 22,75 bis 21, 50 . be. September 


Roggen tece unverändert, per Zanne von 1000 Kilogr. 23,95— 5 per September - Oktober 22, 95 
Inland t ofa: E 258 ne Bathe. Toabr. 22, 95—22,90— 


84,461 52. 101. Stamm- g. 1395 25 118 25 
2,000 e „80 99.90 


eat 100 A. 120% inländiſcher 140 — 150 JÚ, 5 3255 2 22,20 au, $ a 
N - 2 => 7 2 85 > Te 
e,, ße 
e # eee par Sept e f 58,0 UL, per. Geptbr.-Okt. 58,258,3 A, ver DR” | Gonighuchen, 70 leeres iften, 41 Rar. Crit alen 671 Kar. 
per Non-Deibr. 26 Dr. . POD Ue bein mer tobas Tio, mor. 572-313 2 56 l e 241 Sat. Pranntwein, 
So Be be ro: un Jer 00 dr. Kant 102 1. pen, ve Kort d dend. Teo NG 5151, JO Beizoleum loco | Cranecki lei anna Thorn, 1 Kahn 30 
gatos. 5 Gd., per Oktober-Dezember 8,00 Br. — iranfit_ 102 ‚Ai bez., per April-Mai inland, 15212 JA — Gir tus loco unverſteuert (50 JUL) 55 Sar. Feldſteine. % 7 
Bete, Bh 45 Gepibr. Zuckermarkt. Rüb ck Ber ?, 12555 1076. 128 j Munde . Sein E Er Omi Noot. 1 SE 10, Meitolomsht, Cudwi owe ki, Nieszawa, Kathrinchenberg⸗ 
R 5 rht. n il ohe A 57 —5 
5 üpengonsucher Se ral siete t 58 810 ll, Fuer ent 93 WL | per derte Hebt 555-564 AU, Her 1 Ral Sg | 1 Sabm, 30.000 Sar. e 
; toco unverfteuert at A) 35,3 M, per 


product, 2 Baits Nendement, f. a. B. bit 
1 Seel 4g. der Dhlbr. 1338, ger Deibe 13,00) 
vs is, Ceblbr Kaffee good average Sant 
po, ae 1 15, ae Desbr. 623/1, per März 611 ia, Ber "ser 
al + 
avre eptbr. Kaffee good average G 
genie, ES 2,00, per Dhtbr. 86, per Hetember 78.00. 


Sheen et. 


MAelenrrlogiihe Vepeſche vom 11. Septbr. 
Zelegraphitte Dei der „Danz. Zig.“ 
orgens 8 Uhr. 


Erbſen per Vage von 1000 Kilogr. weiße Futter tranfit 


rn loco höher, per Tonne von 1000 Silogr. Winter 
tranſit 225 M, ruff. tranſ. 270 JUL D 
Raps per Tonne sen 1000 sigr. inland. 232 AL, tranfit j 


225—2 
Eras per 10000 on euer 1 tingentirt | Ha i'gen 26.20. Gem. M . if Sah 27,0 
1 Da er loco contingentir nase mit Fe + en e 0 

remen, 10. Geptbr. Betroleum. „(Shtub-Bericht) 55 JU B 


r. 
Steigend. Standard white loco 8,10 Das Vorſtekheramt der Kaufmannſchaft. Hamburg per Sept Ö ben, 4 5855 r., 515 ithe 
© 5 


Frankfurt a. Di. „10. Sept. Gifecien- E cietát, ( Br., 

Gredit - Actien 283%, Framzoſen 1605 10 ier ie, Betreide-Börfe 1658 5 IRorſten 15 tt PA Januar-Märt 13,172 Gd., 13, 25 Br. elt. 

ln 195.0, Disco, gamen z 0, 0. Dresdner Tin Ct.. aaa Viehmarkt 

resdner ag + 

Welten . inländiſcher wie Tranſit in lebhafter 

F111 ,,,, o an 
12379 Sch „ 1731 Kälber, 13937 Hammel (von 
be 10. e, eat -Courfe) Rene Barier- 127 oe sity ag a 90 85 Kup Kan: en kene en noch 20685 lleberſtänder an vorigen 
15 FJ a ne 


br. 35,131 935,5 Al, per Sept. Sater: 35,1—34,9 
I Y. 7 + ‚I OF, 
is 35,5 Al, per Sie -Jtovbr. 35,6—36,2 JUL, ner Ttov.- 
r. 36,1—36,8 JUL, ver April-Mai 38, 0—37,7 32,4 JU 
agdeburg, 10. Gept. pt. Zucherberiät. shoe en an: 


Tem. 


Wind. Wetter. Cels. 


Stationen. Bar 


X ber! Zen. „ „ „ „ 0 
Ehriitian und „ „ „ | 765) Y 
eh WNW 
Se coo» 163 till 
ae N O 


eiter 


73 8 8 DICH wolkenlos 
1 OMe He N wolkenlos 


4 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
Tork, Queensieron | 770] NNW 2 heiter | 
3 
1 
1 
2 
1 
3 


do GIGI G3 0100 


— 


te „ „ % % roe xy 


Helber »oooo”o 766 | W 
eidg) & 


1,10, do. ungar. Bolbr, 100,75, 5% Bapier B 
10125 ditackien 31.70, St Lay 9 25 255 70, Cos weil alt 131% 200 JU, für polniſchen zum anti bunt ubi derten Breil Der Markt wird 13 
nav 115% 130/2 Al, bunt b 20d 2 ger zu unveränderten PBreilen. Der, Mar it... 43 GM Dunit 
‚10,00, Galisicy 210.00, Cemb hacen. 228. 3.00, de hr ist ats i ar! “|: nich, gan} geräumt, 9 4 fl. 3258, 2, Bual 46 bis Semburas sss es 168 Den Ra 18 * 
ml He. 750 Rorbbapn 2192.50, Ae ee an abate e YA Fleiſchgewicht. Sufändithe Echwelne wurden | Gr: 468 Soo 1 |Halb bed. is 


| 
ity | 
odjbunt 128 2 . 928090 und ie Bel un 515 nich d. Mode une ater Ware, Me Meme 1.1 7611 GO 3 Ihalb bed. | Ol 
reiſe; dies e namentlich von ere » 
18065 e Sraniit rothbunt 126% 150 AN, bunt die ſchon im Vorhandel geſtern früh viel gekauft wurde, 


RR 2 blaufoikig Teil 135 JUL, teens heute daher knapp und felt war. Geringe Qualitäl 


wo | 


is e „ „„ „„ == 
Peünfter 488 S 1 | bedeckt 


00. Amfter 
Harlsruge 469 © 1 | Regen 


1 
o roth beſetzt 130% 152 U per © 

3 onne. Termine: Sept. 1 
tor, il ändiicer 187, 8 JU ‚Dot tvanfit 153-155 «ll, e pernachläffigt und ninierlähteimas Ueber tank, Mlesbasen . 189 | Still — | Regen 12 
153 185 re ‚inlänbifcher, 1 ; | 38- Der 100 He mit 20.% Zara. | Pune .. 4% RB 3 | Regen th 
| bei Nas. 5. ‘a 159-154) la En bei, | Bakonier (1000 Gtüch), au reichlich angeboten, fielen um Ghemnis......| 7066| RW 3 | Regen 13 
April. al ee cami 156 J bes, 157 MM Gd.  Regu- | t und wurden ebent al 115 a nicht eräumt. Sit erzielten | Berlin +...» 465 B 2 Regen 15 
lirungspreis inte +91 . kranſit 115 17 50 M ver 100 Y Hh Tara pro G — Der | Mien 767 GD a Reg een, ae 

e 


Hätberhandel let ish ne: See Kälber | Breslau 66 GD 


14085 0 ift 118 05 i Suh 171 430K ee a 1 a wich. Epe Ste b Hr | = = = 
A Ualita pe un eiſchgewi = efte 2040 „ . 7 5 
Mr aller nea tel Salbe filles per | Taare in Gihladt-Gammetn. und Cámmern, weil feb 220 et: 7661 96D 1 bab ber. | 24 


wenig vertreten, hielt leicht die Bretie der vorigen 
Wache, während geringe Maare (und Magervieh — die 
kleinere Halfte des Auftriebs) nur wenig Käufer fand 
und Baber bet weitem nicht geräumt wurde, 1. Qualität 
24 beite Lämmer bi» 55, 2. Qualität 28—38 Pf. 
per 15 Flelſchgewicht 


Kartoffel- und Weizenſtärke. 


Berlin, 9. Septbr. (Original bei für 
Stärke und Gtärkefabrihate von Max Gaberskn, unter 
A ele der 20 8 ie i at anz 1. Qual 

a b 2 80. 1. Qual. Aartoffelitärke 

bis 21 2 etd cer ee und Mehl 
m 0 bis 20,00 u feuchte Nartoffelftärke loco 
arität Berlin 10 gelber Sun zn bis 
‚50 JA, Capillair - por 24,50 bis 25,00 JUL 


Live EN toco 200% eh und Br., 

ber Sethe 201% Br ., per Nov. Dejbr. 20 Br., per 

Januar-März 19½ bez. 19% Br. Fell. 

k Antwerpen, 9, Geptbr. Betreidemarkt. (Schlußbericht). 
er rubia. Noggen feſt. hater felt. Berite be- 


148 JUL Br., 147 110 on tranfit 102 JUL bez., Oktober- 
Ns tranfit 102 AN bez., April - Mat inlandifh 
1521/2 JUL Br., 152 1 Gd., tranfit 108 JUL bez. Regu- 
lirungspreis inländiſch 148 JUL. ainda 99 M, 
traniit 97 JU. Gehiindiat find 100 Ton 
Daris, 10. Geptbr.  Getreibemarht He Bericht) e Türw 129, 15 
e per Geptbr, 26,80, per Dhtbr, 27,00, ver | Futter- 93 JUL per Tonne. — Hafer ohne Kandel. _ 
Ronde Gebr. 2140, ver Januar-April 27,80. Roggen | Erbien pol um a Futter. 118.4, per Tonne bez. 
mul, per Seed. 5.90 der Hnr. 0 00 per en ee eee ee e ST 
ö e pee 5 ger fene. Tranfit 220 U ner Lonne gehandelt. —- pat s inland, 
5 86 he ‘pee 68, San. „April 61,75. — Riiból träge, | 232 AN, poln. sum Tranſit 225—230 er Tonne. bei. 
En Sa e BD hen AR “Des. | — Meigenhleie polniiche grobe 3,95 1 wer 50 Hilo te 
Geptbr. 42,95, ver Okt. 41,75, per Nov.-Februar 41,25, gehandelt. — Spiritus loco contingentirter 55 JÁ 


ven Jan- April 02,00. — Wetter: Gchän Produktenmärkte. 


1) Rebel. 
Gcala für die EN = “ee aus 275 leicht, 
lim “eee 4 = mafia, 5 = frilh, 6 = ftarh, 7= Neil 


regneriſches Wetter, wdr öftlich und weſtlich davon 
1 Witterung Bro In Deutichl ie 


avis, 10. Sept. (Schlu eautfe) 32 amortiſirbare 

Rente 86,95, 3% Rente eh ½% Anteihe 106,05, Königsberg, 10. Septbr. (p. Portaltus oe Grothe.) | Capillair-Gnrup 23,00 500 J, Kartoffel. n 

italien, 5% Rente 97,95, e 168 85855 Ten 1000 Ailsar. MOB 120% blip. 185755 m nn 24,00 ble 25,00 Jl, do. gelber“ Were Beobachtungen. 

3% unger, Goldvente Batis, 4% Stufien de 1889 85,55, 121/244 und 122% 111 Tea 175,50, 127/806 | 1. Qualität 22,50 bis 23,50 l Ni- enen 33, bie [ Barom 

, 233,75, Com- | 188,25, 128% bei; 116,90, 1 30/18 190,50 JW bey, bunter 40 U, Bier-Couleur 33 bis 40 Jil, Destrin gelb und | B/S) Chand. Thermom Wind und Wetter. 

Brinritäten 208,75, Gonvertirte Tücken 15,572, | ruff. 122% 138, 149, 6 23% 150, 1254 148, 156, 1284 | pe 75 Qual. 27,00 bis 28,50 „, bp, Gerunba 8 um | Celfius. 

Arden. 43,00, Credit mobil, 402,50, 4% Spanier auß. | 148, 155, blip. 140 127% 148, blip. 134, 128 148, 156, DEL o En Diehenitärhe (hleinft) 34 bis 37 85 — r] — 

Anl. 7508, Banque ottemane 545,00, kredit fancier | bei. 147, 135% 157,50, bel. 150, 152, 131% 155, 157,50, (gee fitiids) 33 bis 44 En alleine und Hchleſſſche —, o| 4 1659 26,4 Sed, m if heit, heiter 

r 225.00, | 160, 132% 157,50, 169, 13344 168 ull bes. rother run. | @ulabeltärke 30-36 fl, Maisflärhe 35— —31 JUL Reisftärhs | | i ahi. Be. dunſtig⸗ 
12 204%, | Strahlen) 43 bis 45 JUL do. (Stüchen) 42 bis 43 M il ul 2 pa & um ben ite 2 wont 


Banaue de Paris 855, ay Banaue b'escompie 526,25, | 112% ger. 118% 138, 


115, 214% bei. 139,58, 135, 
Deihlel a, Condon kurz 25,43, Wechfel auf deutsche 7750. 14), bef, 137, 123% 143, da 144, 195,50, 125% 1 Alles per 100 Stilo ab Bahn bei Bartien von mindeſtens 


143, 124 145,50, ‚58, 
Ml.) 1231, 4% orieil, sir Sbligationen 427,50, | bef. 136, 141.50, 126% 148, 148,50, bef. 141,50, krank — — den politi 
7 e el. 2 . 2 a ſchen Theil und vere 
anama- Actien 266,25, Aan ne actioned 140, 1274 145, 148, 149, 150, krank 140, 128 b 146, ; Verantwortliche Redacteure: ſur den politi 19 . 
100, Rio Tinto 576,25, meribtonalaciión 796. 148, 148, 150, 151, het. ide, 420, 143: 150, 151, 152, | Schiffsliſte. ede, e een e gente Ble Thel und 
Banden, 10, Gept. Confols 988, 4% preuß. Conſols 50, 153, bei. 144, N 150.50, 151, 151,50 Neufahrwaſſer, 10. September. Min» ven übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferatentgeits: 


W. sear an in Ban 


152, : GD. 
152, 152.50, 153 y 131% 150 , 15%, ADA 50, 152, 153, 153,50 nen: reßmann (SD. ), Stroll Stettin Güter. A. 


Berliner Fondsbörſe vorm 10. September. 


Die Gbbieise Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ipecula- gingen öſterreichiſche Creditactien mäßig lebhaft und nach feſter Eröffnung zu etwas abgeſchwächter und ſchwan⸗ 
d ender Notii um; Franzoſen leben gleichfalls etwas beffer ein, gaben aber weiterhin eimas nach; ausländiſche 


tive Gebiet. Die von den a Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nur wenig günſtig un 
Und en geihäftlihe Anregung nicht dar. Hter zeigte die Speculation anfangs große Zurückhaltung und ae und | Gijenbahn-Actien blieben im allgemeinen ruhig und wenig verändert; Clbethalbabn, arichau - Dien und Schweizer 
Nordoſtbahn Fetter und ES after. Inländiſche Eiſenpahnactien ziemlich. behauptet und ruhig. Bankactien waren 


miätze bewegten ſich in ſehr a ai Grenzen. Im ſpäteren Verlauf des Berkehrs traten mehrf aan. 
fungen ein, weſche mit etwas größerer Regſamkeit verbunden waren. Der an ermies ji feit bite felt und ruhig. n theilweiſe belebt und zumeift behauptet. Montanwerthe anfangs ſchwächer 


051%, 
1 


5% tal. Rente 9261/2, Lombarben 95/16, 9% Kuren 


'heimifche folibe Anlagen, u mbe, feſten Zins tragende Papiere waren verhalini mäßig lebhaft und bee: ater lebhafter und a oh R 
ruſſiſche welentlidy höher und ans, per N rivatblscont wurde mit 13% % notte. Auf internationalem Gebiet e pater und, anniehen E 
5 Ruff. 3. Orient-Anlethe | 5 62,20 2 7 Zinſen Staat A 1 5 » 1837, = al { e UD O pines 
ae Deutſche Fonds be. 8 Sal Dan leide | 5 63.28 Lotterie-Anleihen. a vom Staate gar. Dir = Bank Ind Indufteie⸗Kctien, 1387 Hande Ge . 10 % = 
5 he Reichs-Anleihe A | 103,50 8. Anleihe 5 91.20 Träm.-£inL 1867 | 4 [139,60 | Setthardbann .; 8 1347 ze 5 Berliner Raffen-Derein | 122,25] 5 
Kenſelldirte anteibe ye 10770 Raf. -Boln. Gina Son 4 89,20 Bale. 5 e 4 102220 F Bahn An ip | Berliner Sanbelseeh,. . 189,10 | 9 Berg- und Hüntengeſellſchaften. 
A 0 dd 3½ 104.20 a Mig dent i fobr, = | 2 8 wm. Br.-Einleihe | üttih-Limburg. .. | 2250| — Beemer Da 1 Hanb.-K. 275 a Div. 1887. 
Staats- Sczuldf chene: | ae 182% Namen woo) 185,70 | Go b. Bräm.- fandbr. Be 10823 Dr tere Fran. St... 107,70 % | Ey Disgontshand. 11300 5 "| Dorim. Union-Beb | ae 
Ditoreuñ, Brov,-Oblis, 1 | 102,90 Fundirte | 8 1970 Jen Wend. Br. S 15700 r 15 Hane Heptan: | 148.00 | 304 | Rönigs- u, Lonrahütte | 13025 = 
palos Wen dg b. 4 fes i ee Sika aa | 98778 Eilpeaer Bram. Gale? EN 12400 9 . Er 361 (Parte der Sana... |16830| 7 | Gtolbera, ink +... 75 
Siren fande. | A, 101.30 Türe Anleihe von 1888 | 1 18,20 | Sefiere. Coote 1854 ., | 4 [11475 1 . 1233 381 Peniche Jeneſſenſch. 5. 38. 7 — 13 25 = 
erſche fand br me 312 102,25 Serbiſche Kane -Bibbe. 8 8230 do. Cred. L. 5 De 1 ae 303,30 15 Südweſt bah Mo.» 05 bo. 5 pro.” 175,10 9 Picteria- zune „ „ „ „ „ SA 
Da 17186 | 4 102,50 85 a l Ne 15 80.75 ane Lon 1 von 1863 Be 126g | © 9 Aion. ..o.» 31.20 25 de Nach bang 17.60 9.20 Wechſel⸗Cuurs vom 10. Geptbr. 
e neue Bfobr. | 4 2, ; Oldenb © Pe Tr do.  Anpoth.- Bank | 111,25 51 a 7 
do. H 0 enburger Coofe...| 3 [137,50 Se Lombard. 8 80 2% . an le 
m do. 31/2 192, r. Bram.-Anilethe 1855 | 31/2 | 151,00 55 855 Disconte-Command. . 231,00 10 | amtterdam > 5. Zo. 2½ 189.30 
: “Deh, Bienbbrisfe He el  gnpothehen-Pfanöbriefe. | Haab-Grar 100% Cole | 4 [10040 Z Goliaer game ab: | 7550| 5 |, do. En 15. 30 10% 
POR, Rentenbriefe x 4 105,50 Dan Bee | 25 am x TE ondon > Ts. 202 ; 
ee 2. HR oth.-Biandbr. 4 192.82 Bo. de. von i 5 | 158,25 annöverſche Bang... | 13 3 aa a, 
BEL 5. 4 10840 5. oni Bde. J | 10800 tid, Gable. eee | 15 1 a e dorm e | 10810 | 5 Bi Bu Le a a 
oo id he oS ? % at —.— y 2 po 74 Tel ..oos» Ia. A 
Kuskänbiſche Fonds. Heels Mao idr. | 10250 Gotinard-Bakn a pa % mien | Bde 8925 
e. - .e % ‘+ — I „ 2 „% ¡us => 5 5 E i = 2 3 Wien 00 8 Tg. a 168,25 
8 da 8 Voldrente 4 81.90 mean p. i len E 10550 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und TRaia.- Bye. gr i: . | E 5 105 5 oe Do. 3 en. [16713 
„Nene, . m, Sup, Bion: aie Ste = o. DD - 85,59 | 8,12 | Betersbura ... J ch. 
o | at: ARS | % — etomm- Prioritits - Actien. | Arena Rudolf Bata | 8 B e Ben. 5 94 28 
ui, Gier Denis 8 | 96 EU. 22022. Be 10 Di. 1887. | JD. Nnebrsehbamn | 5 11680 | 5% | marian e . lo 120878 
180 ſenb. - Old DO ho e ea 4, 5 * 5 abn 320,60 | - 
Sa e E 76,79 Br. Boa 9 aes SL 9115 mee ae so.» 56,89 17/5 Den 85 A ES 10810 a Disconi der Reichs dank 3 . 
$ b. Tenival- Tren, A SLDIEID eos na». > —— — Ss er, B. as LG 
Ang, Dir, rt Gu. | 5 9220 a do. Do. ½ [112,10 Haim-Luswisshaien . [107,50 | 416 poe di Doble, 5 126,40 | 
52 ul e 1870 | 5 . eros Dt 1250 5 + ee Rosdoltba bann | 5 148,50 | Gl „ 
0 5 8 B. De . { Rt EIER 5 
E pe 45 1985 Norbßauben- Sf 1 ue a che | 2 443,50| 12 yee ar aR 20.81 
183. pa .S.. =, hom-Moro vil, AAG 133.40) 19 Bi 888800 => 
PA le | 99,28 Darren. Súbbaim 13 — | eae 3 | és | Smnneriais ner 500 Sr. iz 
9 12 5 195 33 143 == per L 
5 i, en — 2 ‘ash er Sen! > 113,50 E j aursk-Riew eo... 4 | 16290 | €2 88975 „ e d e e | zer 
5 3% 110820| ee ei... 10% „ SE 75% 3, | ee 20.485 
¡6 5 82.660 5 ae 35 . 164,80 Eo ¡ 85 2019 | 2/8 E 551735 80,65 
15 3 | 9200 amo | oe E 3 3 246% |. Po 
3 | 15 25,78 80,10 3 95 1120803 Res N 8. 


Wat eet ee Kurhaus Weſterplatte. 


schen on feign age e aia ie Rut bis zum 15. Geptemb er cr. 


e Erin Reruth. Pe | 4 „ A 
Am Montag, den 10, d, Dis, 117 0 py: bis e noch vorhandenen 
an mee o e unft-u.STronten-SeuermerkiM e, | 
e e vom Dares Seren ins o ant 
ee Nil nen — € = = 
Die Beerbigung Anbei Miltmod, Großes Militair-Concert. u ay A 
den 12, Geptember, Aan l Anfang 4 Uhr. DE . y 
37 2 auje Heil. 155 : A R 2 
eer vom, Frauerhau Abbrennen des Feuerwerks bei . Dunkelheit. ~ von der lebten Saiſon zur Hälfte des Koſtenpreiſes zum 
Die,umfaifenden Arbeiten für die H. Reißmann. 8 | pr. 
teneis, Se ee Mer Ausverkau 
e DAA A E PS x MN 
Alhbudener Lake, etwa 12 Kilo- if = . 


helm- Schützenhaus. a : 


Heute Dienſtag, 11. September er. und folgende Tage: 


meter lang, ſoll an leiſtungsfähige riedri 23 
Unternehmer, welche über kleine F ch 
aggermaſchinen verfügen, im] 
anzen oder getrennt vergeben, 


arte Großes Concert mn 
iz BANANA LOEWE 
A Damen: und Herren⸗Jigenner⸗Orcheſter N 3) 7 


Hierzu iſt Termin angeſetzt auf 
Ne in jeiner bunten maleriihen National-Tracht. 


geſtellt. 


Sonnabend, 13. Septbr. cr., 


8 Vormittags 11 Uhr. 

im Bureau des provif. Deich⸗ 
Inſpectors der 
Nogat-Niederung, 


National-Tänze, getanzt von mehreren lp 37, Langgaſſe 37 parterre und erſte Etage. > 
Mitgliedern. a 


Der Getkauf dieſer Sachen findet nur in der erften Etage, Vormittags von 10—12 und 


Entree 50 Pf., Kinder die Hälfte. Nachmittags von 3—5 Uhr ſtatt. N (1045 E 


Gdegnauer (1019 hlin Nachf., 
Vorſ. des Maßlengraben.Gelleg 5 Kaſſener 


Bekanntmachung. 


Nachbezeichnete, zur Adolf 
Aſcher chen Concursmaſſe ge⸗ 
hörigen, gut erhaltenen Maſchinen Mittwoch: 2 Vorſtellungen. : 
und Gerathe beabfichtige ich frei. Nachmittags 4 Uhr: ¿Lente Familien, Schule und Kinder-Feſt⸗ 
Handia zu verkaufen und erſuche orſtellung. 
die Reflectanten fic) bis zum 16. . Rang 50. H, 2. Rang 40.5, Gallerie 20 , Loge 1 MM, Parquet 80 5, 
d. Mis. bei mir zu melden. Die Jedes Kind erhält ein ſchönes Bräfent gratis an der Caſſe. 
Beſichtigung kann täglich erfolgen. Abends Anfang 7½ Uhr. 

$8 drauliſche Gtrohhutpreiie, Große brillante Vorſtellung nur in neueſter fragpanteſter Manier 

i 


inger Cnlinder-Nahma- Brice 9 Abe; 
Amerik. Crict!! 


Die 
Enthauptung 


Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager von 2 Far E 
Ueberzieher-,Anzug- u. Beinkleiderſtoffen 
auf's Reichſe ſortirt und empfehle diefelben in nur guten farbenächten Qualitäten f i ( 
Beſtellungen auf fertige Kleider nach Maaß. Eine berrſchaftiiche 
Knaben -anzüge in großer Auswahl. i Wohnung 
Tricot-3aquets in allen Farben zu billigen Preiſen. pen 4 Simmern unb Subehie ih 


Carl Rabe, Canggaſſe 52. 


Ein Papagei d Mille : 
Kundegaſſe 110. (1089 


1089 


) im Haufe Langgaſſe 17 iſt zu 
11% eines, beliebigen frem- te Hälfte es ‚Serien-Abonne- vermieihen, Näheres im Laden. 
; WS E B „i. 1, Ran 
Bar Saleı ? fl A: 1 al DEP Dea Der IR ift Ti ergeben Neugarien 22 b: Kohlengaſſe 3 
oncursvermalter. . STE 


n. : : ; 
i 8 in freundlich gut möblirt 

en r dc clan! Wäſchezuſchneiden | ii cin frenetic, sul, möbtites 

nd erlernen kann eine junge Dame mit vollſtändiger guter Penſſon 

i i zum 1. Geptbr. 1888 zu vermiethen’ 

Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


Pfandleih-Kuction 


1888, U . . und Gönner des Vereins mit der Bitt 
Breitaaife 85, 1 ronment dee talon. Qansiube 78 it eine 2. Dinter 
Pamenhleider, Dale, Betten Die Ciebesgaben bitten wir, ſohald als möglich an die unter- ansfuhr 78 iſt eine f, Winter 
Uhren, Gold. oa eld rät etc. 0 108 ieh ac “Doran erde aefälift ‚inufenden, „Äuher den "Eine leittunasfabiae _ u. © fj, Mohnu 
ws Kur ew erbe y . 2 / 2% 

EBENE 518 80 rosas [des Cerikon u. ſ. w.) kommen ca. 500 mehr oder we⸗ Parfümerien⸗ und ut . An uff dafelb 


us ole d 80 Bi. e ben derten de galten zu haben. Toiletteſeifen-Fabrik Heil, Geiſtgaſſe 27, 1. i 
1888. (ff. Reuheit) wünſcht mit einem Großer, Laden u. e Zu 


a 
1152 Auctionator 
$-Zarator. 


3 Danzig, den 3. Geptember 
vo w K 
: Der Vorſtand. tüchtig. Commiſſionär anno 


a: Gebauer Mielke I Bot Zander 8 gaſſe 10, 2 Tr. bei Braun. 
Zeh, a 8 Trinit. Kirchen. Petri Kirch. Kalb lech Gr. Berg. in Verbindung Spar- und Wirthſchaftsverelt 
Mittag in der Stadt, Nachmittag. Einem hochgeehrten reiſenden Publikum erlaube mir die gaſſe 7, hof 3. hof 4a. gaſſe 6. tl des Lehrſtandes iu Danzig. 
in Meufahrmaifer nach Mewe, ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute das in Dirſchau (Eingetragene Genoſſenſchaft.) 


Brombers und Kerlen Gen, “Hotel um Kronprinzen von Preußen 
Güteranmeldungen erbittet ; 3 
Gauger heeft = käuflich 1 10 10 W der Neuzeit entſprechend 
$ 2 


Butter 


täglich friſch empfiehlt 


Sonnabend, den 15. September, 
8 ns fammlung 
eneralrer 
im Kaiſerhof 


OT» 


einrichte. Unter 3uficherung billigiter und beiter Bedienung „„agesordnung: 
: Fortuna ¿ e mich angelegentlichſt empfohlen Baltenb, deine A 4 Sajt > Geihäftsberihtpr. dende aid 
n Dirſchau, den 11. Geptember 1 A. Mielhe, 10% 
se D n Fifder, ö 


3. 3. Inhaber der Gambrinus-Halle in Danzig. 


Preußiſche 
u 3! procentige 
MRrämien- Anleihe. 
5 Gerien-3iehung 

am 15. September. 


abri 

C. 6. Springer, 
Danzig, r mein Papier- u. Leder- 
Weidengasse No. 41. (101 ][waaren - Geihäft ſuche per 


A. Saft ac 

Langenmarkt 33 u 34 Unfichtbar!! ne Wegen Renovirung vom 
— Leicht beim Tragen !! Lehrling Mittwoch, den 12. d. Mts. 

übernehmen wir zum 


eee RA n e dete iaa ad ab auf einige Tage geſchloſſen. 

r int aes Coupe oe 

E liner Brämienfahe, in Lee ane  oo|eitia Tauber angefertiat coez]40ns Zoewenfohn Hahf,| NB. Bemerke, daß mein 
Meyer & Gelhorn, Carl 


: 5 ; + Wien, (1080| Nürnberger Bier in der 
| x a udti, P. Heldt, Langgaſſe 15 Milhhannena. 27.| %undehalle verzapft wird. 
| e 10 cl e Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, Brodbänkengaſſe Nr. 34. D — i 
: | angenmar y i ise Geiftgalle Mr. see 11 


sais ses macch menen Auer ee 
Tettbäcklinge Nußkohlen, AY here 


Zweite Reife: 
empfiehlt (1051 ſowie engl. Steam ſmall 


Weinſtube 
C. H. Kieſau. 


Rebhühner. 


Danziger Belociped-Depüt 
von (1055 
E. Flemming, 
Lange Brücke und Peterfiliengaife Nr. 16, 
N mah Ju dua a größte und ältefte Fahrrad-Handlung, 


; {ung a 100 %, weiche empfiehlt fein großes fortirtes Lager beſter engliſcher ſowie 
1 R 2 J deutſcher Fahrräder aller Art. Preisliſten und Unterricht gratis. 
Mitte September cr. R 


unſch Ratenzahlung. 


Danziger 


Hypotheken- 
Pfandbriefe. 


Serrendhienfer, 
i > Königsſchlo 
Carl Studti, offerirt ab Lager u. franco Haus Ludwig II. von=Batern. 
Al. Geiftgaffe . Che d.Gubsaite! Albert Fuhrmann, „career in SO, 
o . Sar EEE atze; 28, r 
Kupfervitriol  |feserotite: Septengalte Mr. 28, IA 


«ira 
um Beijen des Weisens i ür d. terialien-B | te 
zm fehlt bitiaft "(1084 tante pepertzeibsiemen | Sn e danger De Kurhaus Weflerpla ‘ 


% ung 1 ; Täglich außer Sonnabend: 
4 : { 2 Näh- und Binderiemen fort geſucht. 
ö be e de ver. Reparaturen werden auf das 7 Alons Kirchner, a aan » totor dungen unter Jr. 968 in Militair-Concert. 
ere. Mie = zx Bogaenpfuhl 73. 2 N Bee Cape. A yi ab esau Anfang We Ub. 10 pf 
2 r tage „ 
Meyer & Gelhorn, Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. Gänſe-Weißſauer, * der, See di Besen 


marinirten gal von jetzt ab täglich 


Total-Ausverkauf. zu haben. Räucherflundern empf. He Reißmann, 


10 bis 150 D 7 
Um ſchleunigſt mein Juwelen, Gold-, Silber-, ſowie M. Jungermann, Melzergaſſe 10. df > Y 
goldene und A Ene Uhren- ind alfenidé- ages au räumen 2 Sägefeil t Wilhelm Theate 2 


Bank. u. Wechſel-Geſchäft, 
j Langenmarkt 40. 


Fr —— verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreise. Mittwoch, den 12. Geptbr. er.: 
Ir 8 . i öl, : 7 2 oo 
Friedens Geſellſchaf 2. Rojenftein, zie Mes eee ener Fett. | E Künſtler-Vorſtellung. 
für Weſtpreußzen. ETT i empfiehlt billisit (1032 Auftreten 
Zu der General-Berfammlung : = Emil A, Baus, 
— — — keiten, S Nr. 7. Große Gerbergaſſe Nr. 7, 
Unſere perſönlich eingekauften beulen, & h neben der Haupt-Feuer-Wache. 


= Grundſtücksverkau 

Galicnlſäure- bir geh diosa 
Streupulver und Cin in Danzig vor dem hohen 
Salicul-Balſam 


gegen Fußſchweiß, wunde 
Füße ete. empfiehlt 


Neuheiten in Herbit- und 
Winterſtoffen 


ſind eingetroffen. ol 


Lorentz u. Block, 


Heilige Geiſtgaſſe 132. Tuchhandlung. 


n 
ld 
rfahrene Stubenmädchen fürs rn 
E Land ſowie erfah. Nähterinen er 900 


£angenmarht 3. 


> eu 1 en ER 
. u, Heil. Bei gare le b 
oA nn + 
45 b “E 156 i i e . 7½ Uhr: 
1 A o e > Y 5 Otogr. Rahmen Dominium Kl. Kleſchkau per Eine erfahrene Meierin, mit Kaſſeneröffnung 7, Ant. 7/2 


l guten Zeugniſſen, letzte Stelſe[ — — ———— 

Langenau Weſtpr. ſucht einen echten z Jahre, empfiehlt (1093] Eine braune a 
Hollander Zuchtbullen : Dan, Seit. Geittaatíe 8 Hühnerhündin 
zu kaufen, (1074 Ein militairfr, junger Mann, hat fic) vor mehreren Tagen au 


Echt Hin, Chee ppmiueskalber billig qu ver gute een ſucht geſtützt auf der Feldmark Rofenbver 


bei Jacob H. Loewinjohn, 
„Wollwebergaſſe 9. 


Culmbacher Expork. Bier 


von J. W. Reichel asd dee 


1046) Dr. Gdh)ró 


oia RS . bei 
Münchener Aunfigewerbe-Aus- in Gebinden und Flaſchen. (6437 : u 4 ird 
8 5 Ah 4 serrate eugniſſe u. die E [ .Es wir 
000 7 Estierie, Sauptgero Robert Krüger, Hundegaf bei Sneob $. Loewinfokn, reutgntens Botil. Flügel Seon: ieines Beinipals per 5 lobos geben Difebe gegen Grftattung 
gewinnt), Coofe a 2 JUL bei En Seah: ; Stühle, Austiehtiic), Gartenbank 0 Bas i Del Buch⸗ 

. fling, Gerb : AER RS E == ias Sil 3 Adreſſen unter Nr. 1047 in der Kaliſch in Rojenbera oder Bus 
1 ee | En EE ai pe e A A e Dani 


Dz Se 


Hille s Gas: u. Petrolenm⸗Motore 


für gewerbliche und landwirthſchaftliche Imecke, 


me 8. Zwillings-Motore 
DB iPhandts.: Friſches, feiftes 


: fiir electri Beleuchtung, 
m-, Schwarz-, Rehwild, e 


banner Glitzer Hodam & Ressler, Danzig, x, 


erhaltener Zafel- m 15. Sept. in der Heil. Geiſtgaſſe 83, abzugeben. 


e te edtitadt ein möbl. men} 


Säueherhäft 
Emil Hempf, 
119, Hundegaſſe 119. 


ch 1 4 
zweiſpännig zu fahren, jteht billig für einen einzelnen 5 
zum Verkauf Milchkannengaſſe Offerte mit A o r. M. J. 
N ruhig und Nr. 32 im Laden, (1086| 1050 in der e unter 
ehlerfrei, iſt billig zu ver- Bodenrummel wird gehauft 


: - 
kaufen. Zu beſehen und er-| Käckerg. 28 bei K. Schwarz. Vorst. Graben 40, E O 
tagen (1077 a 1 am Winterplatz, 2 hinter ein- 
gel Engliſches Haus. Kine, Häcſetmaſchine anner deten 2 hinter de 
E. Iliſches 5, ar unbPferbebefrieh billig zum „Januar oder früher zu ver- Er 
. ukal, mi V 4 2 erla 
30 amis, Canggarten 35.lUhr zu besichtigen cl on K. B. Ke renn ann in panal 


erzliche Glückwünſche 
% a Zage 


Grüne 
orbrücke. 


ahmes Geflügel. ( 
= C. Koch, Röpergaſſe 13, 
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